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1. Rahmenbedingung der fachlichen Arbeit  

Bildung für gesellschaftliche Mündigkeit 
Das Fach Gesellschaftskunde am Pascal-Gymnasium Grevenbroich wird in den Jahr-
gangsstufen 9 und 10 als zweistündiges, ganzjähriges Unterrichtsfach im Rahmen des 
Wahlpflichtbereichs II gemäß der APO-SI NRW unterrichtet. Es ergänzt die klassischen 
gesellschaftswissenschaftlichen Fächer Geschichte, Erdkunde und Wirtschaft/Politik, 
ohne deren Inhalte zu wiederholen. Vielmehr eröffnet es die Möglichkeit zur Vertiefung, 
Verknüpfung und projektorientierten Anwendung gesellschaftlicher Themen in einem 
fächerübergreifenden Rahmen.


Gesellschaft verstehen – im Sinne der SDGs handeln 
Ziel des Unterrichts ist es, die Schülerinnen und Schüler zu gesellschaftlicher Mündig-
keit zu befähigen. Sie sollen lernen, politische, wirtschaftliche, soziale und ökologische 
Zusammenhänge differenziert zu verstehen, eigene Standpunkte zu entwickeln und Ver-
antwortung im demokratischen Gemeinwesen zu übernehmen. Der Unterricht orientiert 
sich dabei explizit an den Sustainable Development Goals (SDGs) der Agenda 2030 
und fördert eine kritische Auseinandersetzung mit lokalen wie globalen Herausforderun-
gen.


Projektorientiertes und kooperatives Lernen 
Im Mittelpunkt steht ein methodisch vielfältiger Unterricht, der besonders auf Projekt-
arbeit, Gruppenprozesse, Präsentationen und reflektiertes Arbeiten mit digitalen 
Medien setzt. Die Schülerinnen und Schüler arbeiten zunehmend eigenständig und ko-
operativ und entwickeln dabei zentrale Kompetenzen für eine aktive, reflektierte und tole-
rante Teilhabe an Gesellschaft, Politik und Wirtschaft.


Verankerung der UNESCO-Ziele im Unterricht 
Als UNESCO-Projektschule versteht sich das Pascal-Gymnasium Grevenbroich als 
Lern- und Lebensraum, in dem junge Menschen befähigt werden, Verantwortung für 
sich, andere und den Planeten zu übernehmen. Das Fach Gesellschaftskunde leistet 
hierzu einen zentralen Beitrag, indem es die globalen Bildungsziele der UNESCO konse-
quent im Unterricht verankert.
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Jede Unterrichtseinheit im Curriculum ist systematisch mit einer oder mehreren 
UNESCO-Säulen verknüpft – sei es durch Themen wie Menschenrechte, nachhaltige 
Entwicklung, digitale Mündigkeit oder interkulturelles Zusammenleben. So wird beispiels-
weise im Inhaltsfeld Klimawandel und seine Folgen Bildung für nachhaltige Entwicklung 
konkret umgesetzt, während im Modul Geschichte des Antisemitismus Demokratieerzie-
hung und interkulturelles Lernen im Mittelpunkt stehen. Auch Fragen digitaler Verantwor-
tung, wirtschaftsethischer Reflexion und globaler Perspektivübernahme sind fest im Cur-
riculum verankert.

Die jeweilige Anbindung an die UNESCO-Bildungssäulen ist explizit für jede Unter-
richtseinheit ausgewiesen und damit sowohl für Lehrkräfte als auch für Schülerinnen 
und Schüler transparent. Die folgende Übersicht dient zur Orientierung:


Die systematische Verknüpfung mit den UNESCO-Säulen macht deutlich: Gesellschafts-
kunde ist nicht nur ein Fach zur Wissensvermittlung, sondern ein Fach der Haltung, Ver-
antwortung und globalen Verbundenheit.


Gesellschaftskunde als Teil unseres Schulprofils 
Gesellschaftskunde greift die im Leitbild verankerten Prinzipien auf: Es fördert das Wohl-
befinden und die Leistungsbereitschaft, die Persönlichkeitsentwicklung und Ge-
sundheitskompetenz sowie die Bereitschaft zur Mitgestaltung einer vielfältigen, ge-
rechten und demokratischen Gesellschaft. Die Schülerinnen und Schüler lernen, ihre 
Stärken und Interessen zu entfalten, Verantwortung zu übernehmen und kritisch sowie 
lösungsorientiert mit gesellschaftlichen Herausforderungen umzugehen – ob im lokalen 
oder globalen Kontext, analog oder digital.


Thematische Schwerpunkte des Curriculums 
Das Curriculum ist thematisch in sechs Inhaltsfelder gegliedert, die zentrale Aspekte des 
gesellschaftlichen Zusammenlebens in historischer, ökonomischer, politischer, kultureller 
und ökologischer Perspektive aufgreifen:

1. Klimawandel und seine Folgen 

– naturwissenschaftliche Grundlagen, globale Auswirkungen, politische Verantwortung 
und Handlungsmöglichkeiten


2. Vom Telegraphenmast zum Internet 
– Wandel der Medien von der Industrialisierung bis zur Gegenwart, Chancen und Risi-
ken digitaler Kommunikation, digitale Mündigkeit


3. Geschichte des Antisemitismus  
– Formen, historische Entwicklungen, Gefahren für Demokratie und gesellschaftlicher 
Umgang mit Antisemitismus
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4. Von Megastädten zu idyllischen Landschaften: Asien im Wandel 
– geografische Vielfalt, wirtschaftliche Entwicklung, Umweltprobleme und kulturelle 
Besonderheiten des asiatischen Kontinents


5. Unternehmerisches Handeln in der sozialen Marktwirtschaft 
– wirtschaftliche Grundprinzipien, soziale Verantwortung, Business Case Entwicklung 
und Präsentation eigener Geschäftsideen


6. Familie und Kindheit im gesellschaftlichen Wandel 
– historische Entwicklungen, gesellschaftliche Leitbilder, Rollenbilder, Kinderrechte 
und sozialer Wandel


Diese Themenfelder sind eng mit den Kompetenzbereichen der Kernlehrpläne Geschich-
te, Erdkunde und Wirtschaft/Politik sowie mit dem Medienkompetenzrahmen NRW ver-
zahnt. Die Schülerinnen und Schüler erwerben dabei Sach-, Methoden-, Urteils- und 
Handlungskompetenzen, die sie befähigen, sich in einer komplexen Welt informiert, kri-
tisch und handlungsbereit zu orientieren.


Grundsätze der Leistungsbewertung 
Die Leistungsbewertung im Fach Gesellschaftskunde orientiert sich an den Maßstäben 
der gesellschaftswissenschaftlichen Einzelfächer. Die Gesamtnote setzt sich zusammen 
aus:

• der sonstigen Mitarbeit, zu der insbesondere mündliche Beiträge, Gruppenpro-

zesse, Projektarbeit, Präsentationen und Eigenverantwortung gehören,

• sowie vier schriftlichen Leistungsnachweisen pro Schuljahr (zwei pro Halbjahr), 

von denen eine durch eine alternative Prüfungsform (z. B. Präsentation, Portfolio 
oder Facharbeit) ersetzt werden kann.


Gesellschaftskunde als Orientierungsfach 
Das Fach Gesellschaftskunde bietet unseren Schülerinnen und Schülern einen geschütz-
ten und zugleich herausfordernden Raum, um sich mit sich selbst und der Welt auseinan-
derzusetzen. Es schafft Gelegenheiten zur Reflexion, zur Mitgestaltung und zur Ent-
wicklung einer fundierten eigenen Haltung – damit junge Menschen selbstbewusst, in-
formiert und engagiert in ihrer Gegenwart und Zukunft handeln können.


2. Schulinternes Curriculum Klassen 9/10   

Die folgende Übersicht zeigt die thematischen Schwerpunkte des Gesellschaftskundeun-
terrichts sowie deren Verknüpfung mit Kompetenzen, dem Medienkompetenzrahmen 
NRW und den UNESCO-Bildungssäulen.


Die im Curriculum aufgeführten Kompetenzerwartungen orientieren sich an den gültigen 
Kernlehrplänen des Landes Nordrhein-Westfalen für die Sekundarstufe I in den Fächern 
Erdkunde, Geschichte und Wirtschaft/Politik. Die Zuordnung erfolgt dabei über folgen-
de Abkürzungen:

• EK – Kernlehrplan Erdkunde

• GE – Kernlehrplan Geschichte

• WiPo – Kernlehrplan Wirtschaft-Politik


Ergänzend werden die Medienkompetenzen des Medienkompetenzrahmens NRW 
(MKR NRW) ausgewiesen. Diese systematische Bezugnahme gewährleistet die fachliche 
Anschlussfähigkeit und Kompetenzorientierung des Gesellschaftskundeunterrichts in sei-
ner besonderen Stellung im Wahlpflichtbereich II.
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Leben in einer globalisierten Welt

Inhaltsfeld 1: Klimawandel und seine Folgen  
Schwerpunkte: 
- Naturwissenschaftliche Grundlagen und globale 

Zusammenhänge

- Folgen des Klimawandels auf Mensch und Um-

welt

- Individuelle, gesellschaftliche und politische 

Handlungsweisen

Referenzfach: Erdkun-
de

UNESCO-Säulen: MR, 
DM, BNE

SDGs 

Themen Sachkompetenz Methodenkompetenz Handlungs-/Urteils-
kompetenz

Medienkompetenz

1. Grundlagen des Kli-
masystems und -wan-
dels

- Aufbau und Funkti-
onsweise des globalen 
Klimasystems


- Der natürliche und 
anthropogene Treib-
hauseffekt


- Unterschied zwischen 
Wetter und Klima


- Grundlagen und Funk-
tionsweise von Kli-
mamodellen


- Kippelemente im Kli-
masystem

EK-SK1: beschreiben 
einzelne Geofaktoren 
und deren Zusam-
menwirken sowie ihren 
Einfluss auf den mensch-
lichen Lebensraum


EK-SK2: verdeutlichen 
Wirkungen und Folgen 
von Eingriffen des 
Menschen in das 
Geofaktorengefüge


EK-SK5: ordnen 
Strukturen und Prozesse 
in räumliche 
Orientierungsraster


EK-SK6: ordnen geo-
graphische Prozesse und 
Strukturen mittels eines 
inhaltsfeldbezogenen 
Fachbegriffsnetzes

EK-MK2: erfassen 
analog und digital 
raumbezogene Daten 
und bereiten sie auf


EK-MK5: arbeiten 
allgemeingeographische 
Kernaussagen aus 
einfachen 
Modellvorstellungen 
heraus


EK-MK8: stellen 
strukturiert geo-
graphische Sachverhalte 
auch digital unter Ver-
wendung von Fach-
begriffen dar


EK-MK11: stellen 
geographische 
Informationen und Daten 
digital graphisch dar

EK-UK1: erörtern das 
Ergebnis raumbezogener 
Entwicklungen unter 
Abwägung von Pro- und 
Kontra-Argumenten


EK-UK2: beurteilen 
raumwirksame Maß-
nahmen auf Grundlage 
fachlicher Kriterien


EK-UK4: beurteilen im 
Kontext raumbezogener 
Fragestellungen die 
Aussagekraft unter-
schiedlicher Quellen


EK-HK3: entwickeln 
eigene Lösungsansätze 
für einfache 
raumbezogene Probleme

MKR-NRW 2.2 
Informationen verar-
beiten und darstellen


MKR-NRW 3.1 Medien 
analysieren und be-
werten


MKR-NRW 4.2 
Produzieren und Präsen-
tieren mit digitalen 
Werkzeugen


MKR-NRW 6.1 Probleme 
erkennen und lösen (z. B. 
mit Modellierung oder 
Simulation)

2. Globale und regiona-
le Folgen des Klima-
wandels

- Auswirkungen des 
Klimawandels auf 
Ökosysteme

EK-SK1, EK-SK2 (wie 
oben)

EK-MK4: werten 
kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte 
analog/digital aus

EK-UK3: bewerten 
unterschiedliche 
Handlungsweisen sowie 
ihr eigenes Verhalten 
hinsichtlich räumlicher 
Folgen

MKR-NRW 2.3 Daten 
und Informationen 
auswerten



- Folgen des Klimawan-
dels für menschliche 
Lebensräume


- Klimawandel und Ex-
tremwetterereignisse


- Auswirkungen auf 
Landwirtschaft, Ge-
sundheit und Wasser-
verfügbarkeit


- Klimafolgen in Indus-
trie- und Entwick-
lungsländern


- nachhaltiger Konsum: 
staatliche Maßnahmen 
und Einflussmöglich-
keiten zivilgesell-
schaftlicher Akteure


- alternative Wirt-
schaftsmodelle

EK-SK3: analysieren 
durch wirtschaftliche, 
soziale und politische 
Faktoren beeinflusste 
räumliche Strukturen und 
Entwicklungsprozesse


EK-SK4: erläutern 
Raumnutzungsan-
sprüche und -konflikte


Wi-SK 3:  analysieren 
Konsumverhalten vor 
dem Hintergrund des 
Ökologischen 
Fußabdrucks,


Wi-SK 5.2 : erläutern 
Möglichkeiten 
nachhaltiger Produktion 
von Gütern und 
Dienstleistungen,


Wi-SK 5.3: beschreiben 
politische Maßnahmen 
zur Ressourcen-
schonung und 
Energieeinsparung, auch 
unter Berücksichtigung 
der Internalisierung 
externer Effekte


Wi-SK 5.4: erläutern 
Zielbeziehungen 
zwischen ökonomisch 
rationalem und 
nachhaltigem Handeln

EK-MK9: präsentieren 
geographische 
Sachverhalte mithilfe 
digitaler Medien


EK-MK13: führen auch 
mittels themenrelevanter 
Informationen und Daten 
aus Medienangeboten 
eine fragengeleitete 
Raumanalyse durch

EK-UK5: analysieren die 
Setzung und Verbreitung 
räumlicher Themen in 
Medien


EK-UK6: beurteilen 
Arbeitsergebnisse zu 
raumbezogenen 
Fragestellungen


Wi-UK 5.1: bewerten 
kriterienorientiert 
individuelle Möglich-
keiten zur Energie-
einsparung, Ressourcen-
effizienz und zum 
Klimaschutz,


Wi-UK 5.2: bewerten 
ausgewählte zivil-
gesellschaftliche, unter-
nehmerische und staat-
liche Möglichkeiten der 
Mitgestaltung von 
Nachhaltigkeitspro-
zessen,


Wi-UK 5.3: diskutieren 
alternative Wirtschafts-
modelle hinsichtlich des 
Anspruchs einer nach-
haltigen wirtschaftlichen 
Entwicklung.


EK-HK1: nehmen in 
Raumnutzungskonflikten 
unterschiedliche 
Positionen ein


EK-HK4: nehmen auch 
unter Nutzung digitaler 
Medien Möglichkeiten 
der Einflussnahme auf 
raumbezogene Prozesse 

MKR-NRW 3.2 Kom-
munikationsprozesse 
reflektieren


MKR-NRW 4.1 
Medienprodukte 
gestalten


MKR-NRW 5.1 
Analysieren und Handeln 
in medial geprägten 
Lebenswelten



3. Kontroversen, Ver-
antwortung und Klima-
politik

- Argumentationsmuster 
und Interessen der 
Klimawandelleugnung


- Globale Emissionsver-
teilung und Klimage-
rechtigkeit


- Internationale Klima-
politik (Kyoto-Proto-
koll, Pariser Abkom-
men)


- Der individuelle und 
gesellschaftliche CO₂-
Fußabdruck


- Medien, Desinformati-
on und Klimadiskurse

EK-SK3: analysieren 
durch politische 
Faktoren beeinflusste 
Entwicklungsprozesse


EK-SK6: strukturieren 
komplexe Prozesse 
mithilfe geographischer 
Begriffe

EK-MK3: entwickeln 
Fragestellungen zu 
komplexen Sach-
verhalten


EK-MK6: recherchieren 
relevante Informationen 
und werten sie 
fragebezogen aus


EK-MK10: belegen 
Aussagen mit Quellen-
angaben

EK-UK2: bewerten 
Maßnahmen auf 
Grundlage fachlicher 
Kriterien


EK-UK4: beurteilen die 
Aussagekraft von 
Quellen


EK-UK5: analysieren 
mediale 
Raumwahrnehmung


EK-HK1: vertreten 
Positionen in 
Raumnutzungskonflikten


EK-HK4: Einflussnahme 
über digitale Kanäle

MKR-NRW 1.2 
Medienkritik entwickeln


MKR-NRW 3.3 
Argumentieren und 
Diskutieren mit Medien


MKR-NRW 6.2 
Reflektieren über 
Medienwirkungen und 
gesellschaftliche 
Debatten

4. Handlungsmöglich-
keiten und Transforma-
tion

- Reduktion des indivi-
duellen CO₂-Aussto-
ßes im Alltag


- Strukturelle und politi-
sche Maßnahmen zum 
Klimaschutz


- Technologische An-
sätze zur Emissions-
minderung

EK-SK2: Folgen 
menschlicher Eingriffe 
analysieren


EK-SK4: Raumnutzungs-
konflikte erläutern

EK-MK7: digitale Medien 
zur Dokumentation und 
zum Teilen nutzen


EK-MK8, MK9: 
strukturierte und 
adressatengerechte 
Präsentation


EK-MK12: einfache GIS-
Analysen durchführen

EK-UK3: Handlungs-
weisen bewerten (z. B. 
beim CO₂-Fußabdruck)


EK-UK6: Lernprodukte 
und Materialien 
bewerten


EK-HK2: Planungs- und 
Organisationsaufgaben 
bei Projekten 
übernehmen


EK-HK3: Lösungs-
ansätze entwickeln


EK-HK4: Einflussnahme 
über Projekte und 
digitale Kommunikation

MKR-NRW 4.3 
Kollaboratives Arbeiten 
mit digitalen Werkzeugen


MKR-NRW 5.2 
Teilnahme an öffentlicher 
Kommunikation


MKR-NRW 6.3 
Verantwortlich handeln in 
digitalen Räumen



Inhaltsfeld 2: Vom Telegraphenmast zum Internet 
- Kommunikations- und Massenmedien vom 19. 
bis zum 21. Jahrhundert 
Schwerpunkte: 
- Medienwandel historisch verstehen

- Soziale Medien reflektieren

- Digitale Mündigkeit fördern

Referenzfach: Ge-
schichte/Erdkunde

UNESCO-Säulen: GCZ, 
FCdZ

SDGs 

Themen Sachkompetenz Methodenkompetenz Handlungs-/Urteils-
kompetenz

Medienkompetenz

1. Mediengeschichte 
und Wandel 

- Kommunikations- und 
Massenmedien im 19. 
und 20. Jahrhundert


- Entwicklung zentraler 
Medientechnologien


- Bedeutung für politi-
sche gesellschaftliche 
Veränderungsprozesse

WiPo-SK 2: Politische 
und gesellschaftliche 
Strukturen sowie deren 
Elemente, Funktionen 
und Wirkungen erläutern


WiPo-SK 5: Bedeutung 
und Wirkung der 
Digitalisierung und 
Globalisierung erklären


GE-SK 2.1: Wandel von 
Herrschaft, Gesellschaft 
und Kultur beschreiben 
(z. B. durch technische 
Entwicklungen)


GE-SK 2.3: Die Be-
deutung von Medien für 
gesellschaftliche und 
politische Prozesse 
erkennen

WiPo-MK 1: 
Informationen aus 
analogen und digitalen 
Medien recherchieren 
und analysieren


WiPo-MK 4: Fachbegriffe 
erklären und korrekt 
anwenden


GE-MK 3.1: Umgang mit 
historischen Quellen und 
Darstellungen

WiPo-UK 6: Stellenwert 
verschiedener Medien 
für gesellschaftliche 
Prozesse beurteilen


GE-UK 4.2: Relevanz 
historischer 
Entwicklungen für die 
Gegenwart und Zukunft 
beurteilen


WiPo-HK 2: 
Unterrichtsprodukte 
intentional gestalten und 
einsetzen


WiPo-HK 4: Eigene 
Position darstellen und 
reflektieren


GE-HK 5.1: Ergebnisse 
aus historischen 
Lernprozessen 
adressatengerecht 
präsentieren

MKR-NRW 2.1: 
Informationen suchen, 
auswählen und bewerten


MKR-NRW 4.2: 
Gestaltungselemente 
medialer Produkte 
analysieren

2. Soziale Medien - 
Chancen und Risiken

- Entwicklung und Be-
deutung zentraler 
Plattformen


WiPo-SK 3: 
Gesellschaftliche 
Prozesse analysieren 
(z. B. Polarisierung durch 
Algorithmen)

WiPo-MK 3: Positionen 
aus Texten, 
Medienbeiträgen und 
Studien ermitteln (z. B. 
JIM)

WiPo-UK 1: 
Möglichkeiten politischer 
und gesellschaftlicher 
Teilhabe beurteilen

MKR-NRW 3.2: Inhalte 
bewerten und 
weiterentwickeln



- Mechanismen sozialer 
Medien: Algorithmen, 
Filterblasen, Cklick-
bait, Deepfakes


- Nutzungsverhalten 
(JIM-Studie)

WiPo-SK 5: 
Digitalisierung als 
gesellschaftlicher 
Wandel verstehen


GE-SK 2.3: Bedeutung 
von Medien für 
gesellschaftlichen 
Wandel und politische 
Meinungsbildung 
erkennen

WiPo-MK 8: 
Medienprodukte 
gestalten (z. B. Social-
Media-Analysen)


GE-MK 3.2: Analysieren 
von Darstellungen und 
medienbasierten Quellen

WiPo-UK 5: Eigene 
Urteilsbildung und deren 
Einflussfaktoren 
reflektieren


WiPo-UK 6: Medienkritik 
üben


GE-UK 4.3: Stellung 
nehmen zu historischen 
Entwicklungen mit 
Gegenwartsbezug


WiPo-HK 1: Eigene 
Position vertreten und 
mit anderen abgleichen


WiPo-HK 7: 
Lösungsoptionen zu 
medienbezogenen 
Problemen entwickeln


GE-HK 5.2: Eigene 
Beiträge zu öffentlichen 
Debatten vorbereiten 
(z. B. digitale 
Verantwortung)

MKR-NRW 5.3: 
Reflektierte 
Kommunikation in 
digitalen Räumen


MKR-NRW 6.2: 
Verantwortung für 
Medienhandeln 
übernehmen

3. Ist das überhaupt 
erlaubt? - Urheberrecht 
und digitale Verantwor-
tung

- Einführung in das Ur-
heberrecht und Per-
sönlichkeitsrecht


- Nutzung und Kenn-
zeichnung von Creati-
ve-Commons-Lizen-
zen 


- Fake News, Desinfor-
mation und rechtliche 
Grenzen

WiPo-SK 4: Konsum- 
und Medienverhalten 
analysieren


WiPo-SK 5: Rechtliche 
Grundlagen digitalen 
Verhaltens erläutern

WiPo-MK 2: 
Informationen mit 
Fachmethoden 
erschließen (z. B. 
Gesetzestexte)


WiPo-MK 6: 
Methodisches Vorgehen 
reflektieren

WiPo-UK 3: Bewertung 
rechtlicher 
Rahmenbedingungen 
und gesellschaftlicher 
Normen


WiPo-UK 5: Eigene 
Mediennutzung 
gesetzlich und ethisch 
beurteilen


WiPo-HK 2: 
Medienprodukte 
regelkonform gestalten 
und veröffentlichen

MKR-NRW 2.3: 
Rechtliche Grundlagen 
kennen und beachten


MKR-NRW 4.3: 
Lizenzmodelle (z. B. CC) 
korrekt anwenden




WiPo-HK 6: Projekte zur 
reflektierten 
Mediennutzung 
realisieren

4. Die Macht der Platt-
formen - Digitale Öko-
nomie und Gesellschaft

- Digitale Konzerne: 
Geschäftsmodelle von 
Google, Meta, Ama-
zon und TikTok


- Daten als neue Wäh-
rung: Tracking, perso-
nalisierte Werbung


- Regulierung von Platt-
formen (DSGVO, Digi-
tal Services Act)


- Politischer Einfluss 
und Lobbyismus im 
digitalen Zeitalter

WiPo-SK 1: Wirtschafts- 
und Marktmechanismen 
beschreiben (z. B. 
Plattformökonomie)


WiPo-SK 5: Daten als 
ökonomisches Gut und 
Grundlage von 
Geschäftsmodellen


WiPo-MK 1: 
Datenbasierte Recherche 
und Analyse (z. B. 
Plattformen, DSGVO)


WiPo-MK 5: 
Modellbildung zu 
wirtschaftlichen 
Zusammenhängen (z. B. 
Datenwirtschaft)

WiPo-UK 2: 
Ökonomische Interessen 
und Macht kritisch 
beurteilen


WiPo-UK 3: 
Nachhaltigkeit und 
Gerechtigkeit in der 
digitalen Ökonomie 
abwägen


WiPo-HK 1: 
Argumentativ handeln 
und Position beziehen


WiPo-HK 5: 
Perspektiven für 
verantwortliche 
Digitalisierung 
entwickeln

MKR-NRW 3.3: Daten 
auswerten und 
interpretieren


MKR-NRW 6.1: Eigenes 
Medienhandeln 
reflektieren und 
anpassen

Inhaltsfeld 3: Geschichte des Antisemitismus 
Schwerpunkte: 
- Formen und Merkmale des Antisemitismus

- Historische Entwicklung und Kontinuitäten

- Demokratiegefährdung und Prävention

Referenzfach: Ge-
schichte & Wirtschaft/
Politik

UNESCO-Säulen: MR, 
DM, IL ZV, GCZ

SDGs 

Themen Sachkompetenz Methodenkompetenz Handlungs-/Urteils-
kompetenz

Medienkompetenz

1. Was ist Antisemitis-
mus? - Begriffsklärung 
und Einordnung

- Antisemitismus als 
Feindschaft gegen-
über Jüdinnen und 
Juden erkennen und 
definieren

GE-SK 2: erläutern die 
subjektive Sichtweise in 
Quellen

GE-MK 5: analysieren 
historische Darstellungen 
auch digital


GE-UK 1: nehmen 
kritisch Stellung zu 
Sach- und Werturteilen

MKR-NRW 4.1: 
analysieren Manipulation 
in Medien und erkennen 
Diskriminierung



- Antisemitismus von 
anderen Formen 
gruppenbezogener 
Menschenfeindlichkeit 
abgrenzen


- Die Arbeitsdefinition 
der IHRA verstehen 
und anwenden


- Bedeutung von Ste-
reotypen und Vorurtei-
len erkennen


- Antisemitismus im 
Alltag wahrnehmen 
und benennen

WiPo-SK 3: analysieren 
gesellschaftliche 
Probleme und Konflikte

WiPo-MK 3: ermitteln 
Argumentationsstrukture
n in Texten

WiPo-UK 2: beurteilen 
Interessenlagen 
kriterienorientiert


WiPo-HK 1: vertreten 
eigene Positionen auch 
bei Kontroversen

MKR-NRW 6.3: handeln 
verantwortlich in 
digitalen Öffentlichkeiten 
(z. B. Haltung gegen 
Hate Speech)

2. Was ist Judentum? - 
Religion, Kultur, Ge-
schichte

- Grundzüge jüdischer 
Religion, Feste und 
Lebensweise kennen


- Die Vielfalt jüdischer 
Identitäten und Strö-
mungen (z. B. ortho-
dox, liberal, säkular) 
beschreiben


- Das historische Ver-
hältnis zwischen jüdi-
scher und nichtjüdi-
scher Mehrheitsge-
sellschaft verstehen


- Jüdisches Leben in 
Deutschland heute 
(Kontinuität und Neu-
beginn nach 1945)


- Begegnung mit jüdi-
scher Kultur durch 
Medien, Literatur oder 
Expert*innen

GE-SK 5: stellen 
kulturelle Kontakte und 
Konflikte dar


WiPo-SK 4: analysieren 
Handeln als 
gesellschaftliches 
Verhalten


GE-MK 2: recherchieren 
Informationen aus 
schulischen/digitalen 
Quellen


GE-MK 6: präsentieren 
fachlich korrekte 
Ergebnisse (z. B. 
Expertengruppen zu 
jüdischen Festen)


GE-UK 4: bewerten 
Handeln in historisch-
kulturellen Kontexten


WiPo-UK 1: beurteilen 
gesellschaftliche 
Teilhabe


GE-HK 1: erklären 
historische Bedingtheit 
der Gegenwart


MKR-NRW 2.2: 
Informationen aus 
vielfältigen Quellen 
bewerten


MKR-NRW 3.1: digitale 
Präsentationen über 
jüdisches Leben 
gestalten




3. Formen von Antise-
mitismus

- Religiös begründeter 
Antijudaismus


- Rassistisch-nationalis-
tischer Antisemitismus 
im 19. und 20. Jahr-
hundert


- Antisemitismus im 
Nationalsozialismus 
und Holocaust-Leug-
nung


- Israelbezogener Anti-
semitismus und Anti-
zionismus


- Antisemitismus im 
Netz und im Alltag 
erkennen und einord-
nen

WiPo-SK 3: analysieren 
Erscheinungsformen 
gesellschaftlicher 
Diskriminierung


GE-SK 8: stellen 
Zusammenhänge von 
gesellschaftlichen 
Prozessen dar


WiPo-MK 5: analysieren 
Fallbeispiele (z. B. 
Karikaturen, Social 
Media-Kommentare)


GE-MK 3: unterscheiden 
Quellen- und 
Darstellungsgattungen


WiPo-UK 6: beurteilen 
Stellenwert medialer 
Prozesse für 
Gesellschaft


GE-UK 5: vergleichen 
Deutungen z. B. zu 
Verschwörungserzählung
en


WiPo-HK 2: entwickeln 
Medienprodukte gegen 
Antisemitismus


MKR-NRW  4.2: 
erkennen Hassrede, 
Verschwörungstheorien 
und Desinformation


MKR-NRW 6.1: 
entwickeln eigene 
Haltung in digitalen 
Diskursen


4. Wie entwickelte sich  
Antisemitismus histo-
risch? - Ein Blick in die 
Geschichte

- Antijudaismus in Anti-
ke und Mittelalter


- Judenfeindschaft in 
der Frühen Neuzeit 
und im Zeitalter der 
Aufklärung


- Politischer und rassis-
tischer Antisemitismus 
im 19. Jahrhundert


- Antisemitismus und 
Holocaust im Natio-
nalsozialismus


- Antisemitismus nach 
1945: Umgang mit 
Vergangenheit, neue 
Formen der Juden-
feindschaft

GE-SK 6: stellen 
Prozesse, Kontinuitäten 
und Brüche dar


GE-SK 4: erläutern 
Handlungsspielräume 
historischer Akteure


WiPo-SK 2: erläutern 
Strukturen und ihre 
Wirkung (z. B. Pogrome, 
NS-Gesetze)

GE-MK 4: interpretieren 
Quellen zu 
Judenverfolgung in 
Mittelalter/
Nationalsozialismus


GE-UK 2: beurteilen 
Handeln historischer 
Akteure 
multiperspektivisch


GE-HK 2: übertragen 
historische Erkenntnisse 
auf gegenwärtige 
Verantwortung


WiPo-HK 6: realisieren 
Projekte zur 
Erinnerungsarbeit (z. B. 
Stolpersteine, 
Gedenkstättenarbeit)


MKR-NRW 1.1: 
recherchieren 
verantwortungsvoll zur 
Geschichte digital


MKR-NRW 3.3: gestalten 
digitale Ausstellungen/
Zeitleisten mit 
historischen Inhalten



5. Wie hängt Antisemi-
tismus mit dem Nah-
ostkonflikt zusammen? 
- Politische Debatten 
und Herausforderun-
gen

- Grundlagen des Nah-
ostkonflikts zwischen 
Israel und Palästinen-
ser*innen


- Historische Verantwor-
tung Deutschlands 
gegenüber Israel ver-
stehen


- Grenzen legitimer Kri-
tik an der israelischen 
Politik und antisemiti-
scher Aussagen


- Der Nahostkonflikt als 
Projektionsfläche für 
antisemitische Res-
sentiments


- Friedensbemühungen, 
Zwei-Staaten-Lösung 
und internationale 
Perspektiven

WiPo-SK 3: analysieren 
internationale Konflikte 
mit gesellschaftlicher 
Wirkung


GE-SK 5: stellen 
Konflikte mit kulturellen 
Komponenten dar


WiPo-MK 1: 
recherchieren und 
analysieren Daten und 
Positionen (z. B. BDS, 
UNO, Israelpolitik)


GE-MK 5: analysieren 
Darstellungen zu Israel/
Palästina aus 
verschiedenen Quellen

WiPo-UK 2: beurteilen 
Wertmaßstäbe und 
Interessen bei 
politischen Positionen


GE-UK 5: vergleichen 
Deutungen in 
Erinnerungskultur (z. B. 
Nakba vs. Holocaust)


WiPo-HK 4: stellen 
Positionen dar, auch 
kontroverse (z. B. 
israelbezogener 
Antisemitismus)

MKR-NRW 5.2: 
reflektieren eigene 
Mediennutzung in 
internationalen 
Konfliktdiskursen


MKR-NRW 6.3: 
entwickeln eigene 
Beiträge zur friedlichen 
Auseinandersetzung in 
digitalen Medien

Inhaltsfeld 4: Von Megastädten zu idyllischen 
Landschaften 
Schwerpunkte: 
- Raumvielfalt Asiens: Gegensätze zwischen Natur- 

und Kulturregionen

- Wirtschaft & Globalisierung: Asiens Rolle im Welt-

geschehen

- Umwelt & Nachhaltigkeit: Herausforderungen 

durch Wachstum und Klimawandel

Referenzfach: Erdkun-
de

UNESCO-Säulen: GCZ, 
UWEE

SDGs 

Themen Sachkompetenz Methodenkompetenz Handlungs-/Urteils-
kompetenz

Medienkompetenz

1. Asien im Überblick – 
Ein Kontinent der Su-
perlative

- Geographische Lage, 
Größe und Ausdeh-
nung

EK-SK 1: beschreiben 
die naturräumliche, 
kulturelle und 
gesellschaftliche Vielfalt 
Asiens.

EK-MK 1: nutzen 
topografische und 
thematische Karten zur 
Orientierung und 
Raumanalyse.

EK-UK 1: beurteilen die 
Bedeutung 
geographischer Faktoren 
für die Entwicklung von 
Lebensräumen.

MKR-NRW 1.1: 
recherchieren 
Informationen über 
asiatische Räume.



- Zeitzonen, Klimaex-
treme und Naturkata-
strophen


- Naturräume und be-
deutende Land-
schaftsformen (Wüs-
ten, Gebirge, Flüsse)


- Kulturerdteile, Religio-
nen und kulturelle Viel-
falt


- Sehenswürdigkeiten 
und UNESCO-Welter-
be


- Historische Meilen-
steine in Asien (Antike 
Kulturen bis zur Mo-
derne)

EK-HK 1: erstellen 
informative 
Visualisierungen (z. B. 
Lernplakate oder digitale 
Präsentationen)

MKR-NRW 3.1: 
strukturieren 
geografische und 
kulturelle Informationen.


MKR-NRW 6.1: gestalten 
digitale Präsentationen.

2. China – Eine aufstre-
bende Weltmacht

- Naturräumliche 
Grundlagen (Topogra-
phie, Klima, Boden-
schätze)


- Bevölkerung, Urbani-
sierung und Mega-
städte (z. B. Shanghai, 
Peking)


- Wirtschaftlicher Auf-
stieg (Industrie, Han-
del, Seidenstraße), 
globale Wertschöp-
fungsketten, ökologi-
sche und soziale Aus-
wirkungen globalisier-
ter Märkte


- Unternehmen als Glo-
bal Player

EK-SK 2: erläutern die 
wirtschaftliche 
Entwicklung Chinas und 
ihre globalen 
Auswirkungen.


EK-SK 3: beschreiben 
Ursachen und Folgen 
ökologischer 
Herausforderungen in 
urbanen Räumen.


Wi-SK 6.1:  beschreiben 
Merkmale und Strategien 
von Global Playern,


Wi-SK 6.2: erläutern 
Motive zur Bildung 
globaler 
Wertschöpfungsketten 
und deren Aufbau,

EK-MK 2: analysieren 
Diagramme, 
Satellitenbilder und 
Stadtmodelle (z. B. 
Verstädterung, 
Luftverschmutzung).


Wi-MK 1: recherchieren 
und analysieren 
Informationen und Daten 
zu fachbezogenen 
Sachverhalten unter 
Verwendung von 
Suchstrategien und 
digitalen wie analogen 
Medienangeboten

EK-UK 2: beurteilen 
Maßnahmen zur 
nachhaltigen 
Stadtentwicklung in 
chinesischen 
Großstädten


Wi-UK 6.1: beurteilten in 
Grundzügen einen 
Wirtschaftsstandort 
hinsichtlich lokaler 
Standortfaktoren,


Wi-UK 6.2: diskutieren 
ökonomische Chancen 
und Herausforderungen 
internationaler 
Handelsverflechtungen 
und globalen 
Wettbewerbs

MKR-NRW 2.2: 
analysieren digitale 
Karten zur 
Verstädterung.


MKR-NRW 4.1: 
bewerten 
Informationsquellen zur 
Umweltproblematik.


MKR-NRW 5.2: 
verfassen 
mediengestützte 
Stellungnahmen.



- Umweltprobleme und 
Nachhaltigkeitsstrate-
gien (Luftverschmut-
zung, Stadtbegrü-
nung, Klimaschutzpro-
jekte)


- Chinas Rolle in der 
globalen Politik und 
Wirtschaft (z. B. G20, 
UNO)

Wi-SK 6.3: beschreiben 
die Bedeutung von 
Standortfaktoren für 
global agierende 
Unternehmen

Wi-MK 2: wenden 
geeignete quantitative 
wie qualitative 
Fachmethoden zur 
Informationsgewinnung 
selbstständig an und 
werten diese aus


Wi-MK 3: ermitteln 
unterschiedliche 
Positionen und 
Argumentationsstrukture
n aus kontinuierlichen 
und diskontinuierlichen 
Texten

Wi-UK 6.3: bewerten 
globalen Wettbewerb 
und globalisierte 
Wertschöpfungsketten 
hinsichtlich ökologischer 
und sozialer Folgen.


EK-HK 2: führen eine 
Debatte oder entwickeln 
Handlungsoptionen zu 
Umweltkonflikten.

3. Indischer Subkonti-
nent – Vielfalt und Her-
ausforderungen

- Staaten und Kulturen: 
Indien, Pakistan, Ban-
gladesch, Nepal, Bhu-
tan


- Bevölkerung, Religio-
nen und gesellschaft-
liche Strukturen


- Wirtschaftliche Ge-
gensätze: IT-Boom vs. 
Slums


- Herausforderungen im 
Umweltschutz (Was-
sermangel, Müll, 
Smog)


- Indiens Rolle als Re-
gionalmacht im globa-
len Kontext

EK-SK 4: erklären soziale 
und wirtschaftliche 
Gegensätze auf dem 
indischen Subkontinent.


EK-SK 5: beschreiben 
den Einfluss von 
Religion, Kultur und 
Bevölkerung auf 
Raumstrukturen.

EK-MK 3: werten 
Statistiken und 
thematische Karten (z. B. 
Bevölkerungsdichte, 
Slumbildung) aus.

EK-UK 3: beurteilen 
Entwicklungsprobleme 
und Handlungsstrategien 
im urbanen Raum.


EK-HK 3: entwickeln 
realitätsnahe 
Problemlösungen (z. B. 
für Slums oder 
Müllprobleme).

MKR-NRW 2.4: 
verwenden digitale 
Tabellen und Diagramme 
zur Darstellung von 
Sozialdaten.


MKR-NRW 3.3: setzen 
kreative Tools zur 
Präsentation von 
Problemlösungen ein.


MKR-NRW 5.3: 
präsentieren multi-
mediale Handlungs-
vorschläge.



4. Japan, Südkorea und 
Südostasien – Zwi-
schen Tradition und 
Technologie

- Japan: Hightech-Nati-
on mit Erdbebenrisiko


- Südkorea: Wirtschaft, 
Digitalisierung und 
Popkultur


- Südostasien (z. B. 
Vietnam, Thailand, 
Indonesien): Globali-
sierung und Massen-
tourismus


- Tourismus als Chance 
und Belastung für 
Mensch und Umwelt


- Internationale Ver-
flechtungen (ASEAN, 
Außenhandel, Migrati-
on)

EK-SK 6: erläutern den 
Zusammenhang von 
wirtschaftlichem 
Fortschritt und 
technologischer 
Entwicklung.


EK-SK 7: analysieren 
Tourismusregionen in 
Bezug auf Chancen und 
Belastungen.

EK-MK 4: interpretieren 
Luftbilder, 
Klimadiagramme und 
Tourismusstatistiken.

EK-UK 4: wägen 
ökonomische, 
ökologische und soziale 
Aspekte des Tourismus 
gegeneinander ab.


EK-HK 4: erstellen 
Informationsflyer oder 
Webinhalte zum 
nachhaltigen Tourismus.


MKR-NRW 3.2: gestalten 
adressatengerechte 
Inhalte zum Thema 
Tourismus.


MKR-NRW 4.2: 
reflektieren touristische 
Entwicklungen kritisch.


MKR-NRW 6.2: nutzen 
digitales Feedback zur 
Verbesserung eigener 
Produkte.

5. Zentralasien und der 
Nahe Osten – Politi-
sche Spannungen und 
geostrategische Be-
deutung

- Länder Zentralasiens 
im Wandel (z. B. Ka-
sachstan)


- Geopolitik, Erdöl und 
Erdgas als Machtfak-
toren


- Konfliktlinien im Na-
hen Osten (Religion, 
Ressourcen, Macht-
politik)


- Umweltprobleme (z. B. 
Aralsee) und interna-
tionale Verantwortung

EK-SK 8: beschreiben 
die geostrategische 
Bedeutung von 
Ressourcen in 
Zentralasien und im 
Nahen Osten.


EK-SK 9: erklären 
raumwirksame Konflikte 
unter Einbezug von 
kulturellen und 
ökonomischen 
Ursachen.

EK-MK 5: analysieren 
Karten zu 
Ressourcenverteilung 
und Konfliktdynamik.

EK-UK 5: beurteilen 
geopolitische 
Konfliktlagen und 
internationale Interessen.


EK-HK 5: simulieren 
Konferenzen oder 
entwerfen 
Lösungsstrategien zur 
Konfliktbewältigung.

MKR-NRW 2.3: 
kooperieren in digitalen 
Lernsettings zur 
Konfliktanalyse.


MKR-NRW 4.3: 
recherchieren und 
vergleichen Perspektiven 
in geopolitischen 
Konflikten.


MKR-NRW 5.2: 
formulieren 
gesellschaftsrelevante 
Beiträge zu 
Konfliktlösungen.



Inhaltsfeld 5: Unternehmerisches Handeln in der 
sozialen Marktwirtschaft 
Schwerpunkte: 
- Unternehmerische Entscheidungen und Markt-

prozesse verstehen

- Unternehmerische Verantwortung in der sozialen 

Marktwirtschaft reflektieren

- Eigene unternehmerische Ideen entwickeln und 

bewerten 

Referenzfach: Politik 
(Wirtschaft)

UNESCO-Säulen: BNE; 
GCZ, FCdZ

SDGs

Themen Sachkompetenz Methodenkompetenz Urteils-/Handlungs-
kompetenz

Medienkompetenz

1. Grundlagen der Be-
triebswirtschaftslehre 

- Einführung in die Wirt-
schaftswissenschaften


- Betriebswirtschaftliche 
Funktionen


- Unternehmensformen

- Kostenrechnung und 

Preisbildung


- Marketing-Mix


- Business Case Analy-
se

WiPo-SK 1.3 
wirtschaftliche 
Grundbegriffe (z. B. 
Bedürfnisse, Güter, 
Knappheit, Angebot/
Nachfrage) erläutern


WiPo-SK 1.5 Aufbau, 
Funktion und 
Rechtsform von 
Unternehmen 
beschreiben


WiPo-SK 1.6 betriebliche 
Entscheidungen im 
Hinblick auf Kosten, 
Preis, Absatz und 
Marketing analysieren

WiPo-MK 2.1 
ökonomische 
Sachverhalte mit 
Modellen 
veranschaulichen (z. B. 
Wirtschaftskreislauf)


WiPo-MK 2.2 
wirtschaftliche Daten 
und Informationen 
analysieren und grafisch 
darstellen (z. B. 
Preiskalkulation, 
Marktformen)


WiPo-MK Fallanalysen 
zu betrieblichen 
Entscheidungen 
durchführen

WiPo-UK 3.3 wirtschaft-
liche Ent-scheidungen 
hinsichtlich Chancen und 
Risiken beurteilen (z. B. 
Unter-nehmensformen, 
Investitionen)


WiPo-UK 3.4 Maß-
nahmen von Unter-
nehmen zur Marktan-
passung (z. B. Preis-
politik, Werbung) kritisch 
bewerten


WiPo-HK 4.1 betriebs-
wirtschaftliche Entschei-
dungen auf Fallbeispiele 
anwenden


WiPo-HK 4.2 eigene 
Lösungsansätze zur 
Optimierung betrieb-
licher Abläufe entwickeln 
und darstellen

MKR-NRW 1.1: 
Tabellenkalkulationen 
nutzen (z. B. Preis-
berechnungen, Markt-
analysen)


MKR-NRW 2.2: 
Informationen zu 
Marktmechanismen, 
Unternehmensformen 
und Preisstrategien 
gezielt im Netz re-
cherchieren und aus-
werten


MKR-NRW 3.1: Digitale 
Quellen und 
Unternehmens-
darstellungen kritisch 
prüfen (z. B. Eigen-PR 
vs. objektive 
Marktberichte)



2. Grundlagen der 
Volkswirtschaftslehere

- unternehmerische 
Zielsetzungen und 
Grundsatzentscheidun
gen: 
Geschäftsidee,Produk
tions-, Personal- und 
Marketingentscheidun
gen, Rechtsformen


- Businessplan als 
Grundlage 
erfolgreicher 
Geschäftstätigkeit


- rechtliche Grundlagen 
der 
Unternehmensgründu
ng


- Unternehmensbesteue
rung: 
Körperschaftssteuer, 
Gewerbesteuer


- Sozialunternehmertum

Wi-SK 1.1: analysieren 
Handlungsmöglichkeiten 
und Strategien der 
Unternehmensgründung 
und -führung,


Wi-SK 1.2: beschreiben 
die Besteuerung von 
Unternehmen mit 
unterschiedlicher 
Rechtsform,


Wi-SK 1.3: beschreiben 
Kostenarten und 
Kostenstruktur in 
Unternehmen,


Wi-SK 1.4: erläutern 
Handlungsmöglichkeiten 
von Unternehmen im 
Hinblick auf soziale und 
ökologische 
Herausforderungen.

Wi-MK 1: recherchieren 
und analysieren 
Informationen und Daten 
zu fachbezogenen 
Sachverhalten unter 
Verwendung von 
Suchstrategien und 
digitalen wie analogen 
Medienangeboten


Wi-MK 4: erklären 
Fachbegriffe und 
wenden diese 
kontextbezogen an


Wi-MK 7: präsentieren 
Ergebnisse unter 
Verwendung von 
Fachsprache 
adressatengerecht und 
strukturiert


Wi-MK 8: gestalten 
Medienprodukte unter 
fachspezifischer 
Berücksichtigung ihrer 
Qualität, Wirkung und 
Aussageabsicht


Wi-UK 1.1: beurteilen 
Absatzchancen unter 
Berücksichtigung von 
Standortfaktoren, 
Produktmerkmalen und 
Marktsituation,


Wi-UK 1.2: diskutieren 
Vor- und Nachteile 
verschiedener 
Rechtsformen von 
Unternehmen,


Wi-UK 1.3: bewerten 
unternehmerisches 
Handeln unter sozialen, 
ökonomischen und öko-
logischen Aspekten.


WiPo-HK 4.3 
gesellschaftlich relevante 
ökonomische Probleme 
analysieren und 
Lösungsvorschläge 
diskutieren


WiPo-HK 4.4 eigene 
Positionen zu 
wirtschaftsethischen 
Dilemmata argumentativ 
vertreten

MKR-NRW 2.3: 
Informationsquellen zur 
sozialen Marktwirtschaft, 
Ethik und staatlichen 
Eingriffen vergleichen 
(z. B. über 
Wirtschaftsportale, 
politische Magazine)


MKR-NRW 3.2: 
Wirtschaftliche 
Interessenlagen in 
digitalen Medien (z. B. 
Werbung, Influencer-
Kampagnen, 
Firmenprofile) erkennen 
und einordnen


MKR-NRW 5.2: 
Dilemmata in Fall-
analysen simulieren (z. B. 
mit digitalen Planspielen, 
wie „SimEconomy“ oder 
H5P-Szenarien)

3. Entwicklung einer 
Geschäftsidee und 
Pitch

- Einführung in die Un-
ternehmensgründung


- Entwicklung eines Ge-
schäftsplans


- Marketingstrategie 
und Branding


- Finanzplanung

WiPo-SK 1.5 Grundlagen 
unternehmerischer 
Entscheidungen (z. B. 
Zielgruppe, 
Finanzierung, 
Geschäftsmodell) 
beschreiben

WiPo-MK 2.2 
Planungshilfen (z. B. 
Business Model Canvas, 
SWOT-Analyse) 
anwenden


WiPo-MK 2.4 
Geschäftsideen 
strukturieren, kalkulieren 
und visualisieren

WiPo-UK 3.3 
Gründungsideen und 
Businesspläne 
hinsichtlich 
Realisierbarkeit und 
wirtschaftlicher 
Tragfähigkeit bewerten


MKR-NRW 4.1 
(Produzieren & 
Präsentieren): Eigene 
Geschäftsidee 
multimedial aufbereiten 
(z. B. mit PowerPoint, 
Canva, Erklärvideos, 
Logos)



- Kommunikation und 
Präsentation


- Pitch

WiPo-SK 1.6 
Einflussfaktoren auf 
unternehmerischen 
Erfolg benennen (z. B. 
Preis, Werbung, 
Wettbewerb)

WiPo-MK 2.5 
mediengestützte 
Präsentationen 
entwickeln (z. B. Canva, 
PowerPoint, Plakate)

WiPo-UK 3.4 eigene 
Ideen im Hinblick auf 
Chancen, Risiken und 
ethische Fragen kritisch 
einschätzen


WiPo-HK 4.1 in Gruppen 
arbeitsteilig 
wirtschaftliche Projekte 
erarbeiten


WiPo-HK 4.2 Pitch-
Präsentationen 
überzeugend und 
adressatengerecht 
gestalten


WiPo-HK 4.4 in 
simulierten 
Entscheidungssituatione
n argumentieren und 
Feedback verarbeiten

MKR-NRW 4.2 
(Produzieren & 
Präsentieren): 
adressatengerechte 
digitale Präsentationen 
gestalten (z. B. Pitch-
Folien mit 
überzeugendem Design)


MKR-NRW 6.2 
(Analysieren & 
Reflektieren/Kooperieren 
& Kommunizieren): 
digitale Tools zur 
Projektplanung und 
-kommunikation nutzen 
(z. B. TaskCards, Padlet, 
Etherpad)

Inhaltsfeld 6: Familie und Kindheit im gesell-
schaftlichen Wandel 
Schwerpunkte: 
- Familie als historisch wandelbare soziale Instituti-

on

- Kindheit als gesellschaftliche Konstruktion

- Familiäre Lebensformen im Spannungsfeld von 

Norm, Abweichung und Politik

Referenzfach: Wirt-
schaft/Politik & Ge-
schichte

UNESCO-Säulen: MR 
DM, IL ZV

SDGs 

Themen Sachkompetenz Methodenkompetenz Urteils-/Handlungs-
kompetenz

Medienkompetenz

1. Was ist Familie? – 
Vorstellungen heute

- Einführung in die Un-
ternehmensgründung


- Entwicklung eines Ge-
schäftsplans


- Marketingstrategie 
und Branding

WiPo-SK 2: Strukturen 
gesellschaftlicher 
Lebensformen erläutern


WiPo-SK 4: Handlung 
als Verbraucher und 
Bürger analysieren 

WiPo-MK 1: 
Informationsrecherche 
digital und analog


GE-MK 2: Recherchieren 
und zielgerichtete 
Informationsbeschaffung

WiPo-UK 2: 
Interessenlagen und 
gesellschaftliche Normen 
bewerten


GE-UK 4: Handeln in 
Gegenwart und 
Geschichte bewerten

MKR-NRW 1.1 
Informationen und Daten 
finden und auswählen


MKR-NRW 2.2 
Informationen 
analysieren und 
bewerten



- Finanzplanung (Bezug zu Familie im 
Konsum-/Rechtskontext)


GE-SK 5: Soziale 
Bedingungen, kulturelle 
Kontakte, Konflikte 
darstellen

MKR-NRW 2.2, 3.1: 
Informationen einordnen, 
Relevanz und 
Perspektiven erkennen

MKR-NRW 3.2: 
Medieninhalte bewerten 
und reflektieren


WiPo-HK 3: Konstruktiv 
mit kontroversen 
Positionen umgehen


GE-HK 1: Eigene 
Lebenswirklichkeit 
historisch reflektieren


MKR-NRW 4.2: Eigene 
Beiträge zu 
gesellschaftlichen 
Diskussionen formulieren

MKR-NRW 3.2 
Medieninhalte 
reflektieren (z. B. 
Rollenbilder in Social 
Media)

2. Familiales Zusam-
menleben im Mittelalter

- Familie als wirtschaft-
liche Einheit (Bauern-
stand, Zünfte, Patrizi-
at)


- Rollenbilder und Le-
bensbedingungen von 
Kindern (Kindheit als 
„kleine Erwachsene“?)


- Unterschiede zwi-
schen städtischen und 
ländlichen Familien-
strukturen


- Abweichende Lebens-
entwürfe: Klosterle-
ben, Waisenwesen, 
religiöse Askese

GE-SK 4: 
Lebensbedingungen und 
Rollen im Mittelalter 
darstellen


GE-SK 6: 
Herrschaftsformen und 
Gesellschaftsstrukturen 
darstellen


WiPo-SK 1: 
Beschreibung historisch 
relevanter 
gesellschaftlicher 
Strukturen

GE-MK 4: 
Quellenanalyse (z. B. 
Familienstrukturen, 
Klosterregeln)


MKR-NRW 2.3, 4.1: 
Inhalte in digitalen 
Medien rekonstruieren 
und nutzen

GE-UK 2: 
Multiperspektivische 
Bewertung des sozialen 
Zusammenlebens


GE-UK 3: 
Handlungsspielräume 
und gesellschaftliche 
Erwartungen beurteilen


GE-HK 2: 
Übertragbarkeit 
historischer 
Lebensformen 
diskutieren


WiPo-HK 6: Reflexion 
über Vielfalt 
gesellschaftlicher 
Lebensformen (Kloster, 
Familie)

MKR-NRW 2.3 
Historische 
Medienangebote 
analysieren


MKR-NRW 3.1 
Medieninhalte in 
historische Kontexte 
einordnen


MKR-NRW 5.3 
Zusammenarbeit mit 
digitalen Tools (z. B. 
Zeitleisten, Karten)



3. Familie und Kindheit 
im Wandel der Aufklä-
rung

- Wandel des Men-
schen- und Kindesbil-
des: Rousseau und 
die neue Pädagogik


- Veränderung der Ge-
schlechterrollen in der 
entstehenden bürger-
lichen Gesellschaft


- Familie als „Privatsa-
che“ und Ort der Inti-
misierung


- Frühformen abwei-
chender Lebensent-
würfe und deren Mar-
ginalisierung (z. B. 
gleichgeschlechtliche 
Liebe)

GE-SK 3: Ursachen und 
Wirkungen (Aufklärung, 
Rousseau, neue 
Pädagogik) erklären


WiPo-SK 2: Wandel 
gesellschaftlicher 
Normen und Rollen 
reflektieren


GE-SK 7: Historische 
Zusammenhänge mit 
Fachbegriffen einordnen

GE-MK 3, 4: 
Quellenanalyse zu 
historischen Texten der 
Aufklärung (z. B. 
Rousseau)


MKR-NRW 3.1: Inhalte in 
historischen Kontext 
setzen

GE-UK 1, 4: Beurteilung 
von Werten, wie sie im 
Wandel entstanden sind 
(z. B. Geschlechterrollen, 
Kinderbild)


WiPo-UK 2: Bewertung 
gesellschaftlicher 
Normen aus heutiger 
Perspektive


GE-HK 3: Reflexion über 
frühere und heutige 
Wertmaßstäbe


WiPo-HK 1: Eigene 
Positionen in Debatten 
vertreten

MKR-NRW 1.1 Digitale 
Quellen recherchieren


MKR-NRW 2.4  Quellen 
auswerten und bewerten


MKR-NRW 4.2 Eigene 
Ergebnisse 
mediengestützt 
präsentieren

4. Industrialisierung, 
Urbanisierung und Fa-
milie

- Arbeitsteilung, Er-
werbsarbeit und ihre 
Folgen für familiäre 
Rollen


- Kinderarbeit und 
Kindheit im Industrie-
zeitalter


- Neue Lebensräume: 
Mietskasernen, Groß-
familien und Isolation


- Anfänge queerer 
Sichtbarkeit: Magnus


- Hirschfeld, erste se-
xuelle Reformbewe-
gungen 

GE-SK 5: Arbeits- und 
Lebenswelten im 19. Jh., 
Sozialstruktur und 
Kinderarbeit


WiPo-SK 3: Analyse 
gesellschaftlicher 
Entwicklungen (z. B. 
Urbanisierung, 
Familienstruktur)


GE-SK 8: 
Wechselwirkungen 
zwischen Wirtschaft und 
Gesellschaft

GE-MK 2, 5: Analyse 
historischer 
Darstellungen (z. B. 
Bildquellen, Berichte zur 
Kinderarbeit)


WiPo-MK 5: Fallbeispiele 
analysieren


MKR-NRW 2.4: 
Historische Medien- und 
Bildquellen digital 
analysieren

GE-UK 3: 
Lebensbedingungen und 
Handlungsspielräume im 
Industriezeitalter 
beurteilen


WiPo-UK 3: 
Gesellschaftliche Folgen 
und Gerechtigkeit 
reflektieren


GE-HK 4: Reflexion über 
Geschichtsbilder (z. B. 
Darstellung von 
Kinderarbeit)


WiPo-HK 7: Entwicklung 
von Lösungsansätzen 
zur sozialen 
Gerechtigkeit

MKR-NRW 2.1 
Medienangebote 
vergleichen (z. B. 
Darstellungen von 
Kinderarbeit)


MKR-NRW 3.2 Einfluss 
historischer Narrative 
reflektieren


MKR-NRW 4.3 Medien 
zur Meinungsbildung 
nutzen




5.Familie im politischen 
und gesellschaftlichen 
Spiegel des 20. und 21. 
Jahrhunderts

- Familie im Nationalso-
zialismus: Rassismus, 
Mutterkult, „erbge-
sunde“ Familien


- Familie in BRD und 
DDR: politische Erzie-
hung, staatlich geför-
derte Rollenbilder


- „Heile Welt“ der 
1950er? Familiäre Re-
Traditionalisierung und 
ihr Nachhall


- Familie im Visier neuer 
rechter Bewegungen 
und antifeministischer 
Narrative


- Debatten um Ge-
schlechtergerechtig-
keit, Care-Arbeit und 
Familienpolitik heute

GE-SK 3, 4, 6: NS-
Familienbild, DDR/BRD-
Rollenbilder, 
gesellschaftliche 
Umbrüche


WiPo-SK 2: Demokratie, 
Recht und Familie im 
Grundgesetz


GE-SK 7: Politische und 
gesellschaftliche 
Prozesse in Familie und 
Kindheit verorten

GE-MK 5: Kritische 
Auseinandersetzung mit 
Darstellungen (z. B. NS-
Propaganda, 
Familienpolitik BRD/
DDR)


WiPo-MK 7: 
Präsentation eigener 
Standpunkte


MKR-NRW 4.3: Narrative 
und Leitbilder in Medien 
reflektieren

GE-UK 5: 
Auseinandersetzung mit 
Geschichtskultur (z. B. 
Erinnerung an Familie im 
NS)


WiPo-UK 1, 2: 
Bewertung politischer 
Maßnahmen zur 
Gleichstellung und 
Familienförderung


MKR-NRW 3.3: Medien 
und politische 
Meinungsbildung 
reflektieren


GE-HK 1, 4: Einfluss von 
Geschichtsbildern auf 
heutige 
Familienvorstellungen 
beurteilen


WiPo-HK 3, 4: 
Demokratische 
Aushandlungsprozesse 
zu Familienpolitik 
gestalten

MKR-NRW 2.2 Politisch-
historische 
Medienangebote 
analysieren


MKR-NRW 3.1 Wandel 
von Medienbildern 
verstehen


MKR-NRW 4.2 Eigene 
mediale Beiträge 
gestalten (z. B. Interview, 
Ausstellung)



